Mephisto und seine Reflexionen über eine kontinuierliche Aufweichung im deutschen Schulwesen
Mephisto sitzt auf dem Brocken auf seinem Lieblingsstein und sinniert, er sinniert über die langfristigen Möglichkeiten zur kontinuierlichen weiteren Absenkung des Niveaus im deutschen Schulwesen. Das liegt ihm sehr am Herzen. Er denkt zuerst über die prinzipiellen Wirkungen von Erziehung und Schule auf die Mentalität und Leistungsfähigkeit einer Bevölkerung nach. Er hat das Kinn in die Hand gestützt und den Ellenbogen auf ein Knie, so wie mancher Minne-sänger im Bild überliefert ist. 
Mephisto (sinnierend): Die Erziehung von heute ist die Mentalität und Leistungsfähigkeit von morgen. Was heute die Jugendlichen lernen, das denken sie morgen als Erwachsene. Das ist ein soziologisches Gesetz. Bevölkerungsmentalitäten und Bevölkerungsverhalten werden gemacht – weitgehend gemacht in den Schulen. Die Lehrer, die Lehrpläne und die Lehrbücher sind die Former des Bewusstseins der Menschen. Sie brauchen etwas mehr Zeit zum Wirken, als man bisher gedacht hat, aber kontinuierliches, gleichförmiges Einwirken im Schulalter hat dafür eine dauerhaftere Wirkung im Erwachsenenalter als bisher angenommen. 
Das ist ein Gebiet, auf der Teufel unbedingt mitwirken sollte. Hier hat er große Einflussmög-lichkeiten. Und hier fällt sein teuflisches Wirken auch am wenigsten auf - wenn er es geschickt und in kleinen Schritten anfängt. Und das haben wir in der Hölle immer als unsere Hauptdevise gewählt und das war auch immer mein Hauptspezialgebiet: die langfristigen unauffälligen Ein-wirkungen zum Negativen, zur Aufweichung, zur Niveauminderung, zum Verfall...
Was kann ich tun, um über das Schulsystem, über die Bildung allgemein den Deutschen zu schaden? Wo finde ich Anzeichen für eine Aufweichung und Niveauminderung und wie kann ich da weiter ansetzen und verstärken?
Mephisto nimmt ein neben ihm liegendes Teufels-Fernrohr, richtet es auf das Land unter ihm und schaut hindurch. Er dreht sich dabei nach allen Himmelsrichtungen, schaut einmal mehr in die Ferne und einmal mehr in die Nähe. Dieses Fernrohr öffnet den Blick auch durch Wolken, Schnee, Regen und sogar durch Nacht auf die Menschen. Es ist gewissermaßen ein teuflisches All-Sichtgerät (mit Zusatzfunktionen übrigens, von denen man gleich Genaueres erfahren wird).

Damit sucht Mephisto jetzt Schulen und alle Gruppierungen, Verbände, Parteiungen usw., die mit Schule und Bildung zu tun haben, im Lande unter sich. Mephisto kann an diesem Fernrohr, ähnlich wie bei einer Google-Suche, einen Such-Begriff eingeben und jedes Mal, wenn er mit dem Objektiv über die Lande unter sich fährt, leuchtet dort eine kleine rote Flamme auf, wo  
dieses Fernrohr Menschen und Handlungen erfasst, die zu dem eingegebenen Suchbegriff passen. 
Diesmal hat er „Schulwesen“ eingegeben und überall beginnen bei seiner Suche kleine rote Flämmchen aufzuleuchten. Bei jeder einzelnen bleibt er sorgfältig, eine Weile beobachtend, halten. Mit diesem Fernrohr kann Mephisto auch hören, was von den beobachteten Personen gesprochen wird. Und dieses Fernrohr hat einen solchen großen Zoom, dass er damit sogar Schriftstücke lesen kann, die auf Tischen liegen oder in den Händen gehalten werden. Es ist also gewissermaßen ein teuflisches Multifunktionsgerät. Mephisto sinniert bei seiner Fernrohr-Beobachtung.
Mephisto (sinniert beim Beobachten zwar still vor sich hin, aber seine Mimik und seine Gesten verraten so manches): 
Ah!... Da habe ich eine Gruppe von Politikern im Visier, die gerade in einer Sitzung über neue Schulstrukturen beraten... Sie wollen die völlig ungegliederte Gesamtschule durchsetzen, in der alle Schüler aller Begabungsstufen in jeweils einer Klasse zusammen unterrichtet werden - oder lernen, wie sie es formulieren... Gesamtschulen als solche sind noch nicht schädlich. Da kann man durch innere Differenzierungen viel fördern und pädagogisch bewegen... Aber völlig undifferenzierte Gesamtschulen, nur um sich bei den Eltern und damit bei Wählern weniger begabter Kinder beliebt zu machen, das wäre etwas für meine Pläne. Mal zuhören... Ah, sie diskutieren über den Leistungsstandard in solchen undifferenzierten Gesamtschulen... Sie geben selber zu, dass man das Leistungsniveau darin senken und sich nach den mittleren und unteren Begabungen orientieren müsse... Das bedeutet Niveauaufweichung, weniger hohe Allgemeinbildung und weniger qualifizierte Schulabgänger... Damit wird Deutschland seine führende Stellung in der Weltwirtschaft weiter verlieren... Ich wünsche euch viel Glück... Auf meine Hilfe könnt ihr bei eueren Bemühungen rechnen...

Ah!... Da habe ich gerade ein Dienstzimmer in einer übergeordneten Schulbehörde im Blick... Man entwirft hier offensichtlich gerade eine Empfehlung an die betreuten Schulen. Ich werde mal genauer hinsehen... Dieses Schreiben hat inhaltlich 2 Schwerpunkte: 
 - Erstens soll man prinzipiell jede Lerngruppe für sich benoten, unabhängig von einem über-geordneten wünschenswerten Lernziel-Standard. Und innerhalb dieser Benotung soll die Notenverteilung etwa der Gauß’schen Glockenkurve entsprechen, d.h. ca. 1/10 die Note sehr gut, 2/10 die Note gut... Zwischen den einzelnen Lerngruppen kann man also nicht die Noten als objektive Leistungsindikatoren vergleichen... 

 - Zweitens sollen die Noten in den Zeugnissen prinzipiell angehoben werden. Gute Noten würden motivieren, schlechte Noten demotivieren, gerechte Noten seinen unpädagogisch...

Toll, einfach toll! Wie dieses Schreiben die Leistungen an den Schulen aufweichen wird, wenn es umgesetzt wird! Ich kann nur hoffen, dass es so kommt... Meine Hilfe habt ihr dabei...

Ah!... Ein Leiter eines Studienseminars ist gerade in meinem Blickfeld, wie er zusammen mit seinem Stellvertreter die Abschlusszeugnisse für seine Referendare ausdruckt... Lauter gute bis sehr gute Beurteilungen sehe ich... Und jetzt sagt der Seminarleiter: „Wir müssen unseren 

Referendaren mit guten Noten helfen, schnell Stellen zu bekommen. Und auch den eigentlich für den Lehrerberuf Ungeeigneten müssen wir gute Noten geben. Vielleicht kommen sie später doch noch einigermaßen zurecht. Gerade die sensiblen Ungeeigneten tun mir so leid... Und wir benötigen künftig doch mehr Lehrer“.
Solches Mitgefühl höre ich gerne, obwohl ich ein Teufel bin. Aber dadurch wird die Qualität der deutschen Lehrerschaft untergraben. Jeder, auch völlig Ungeeignete, soll hier Lehrer werden können. Schwachen Lehrern bietet sich nur die eine Möglichkeit, mit den Schülern irgendwie zurecht zu kommen, das sie nämlich wenig fordern und gleichzeitig gute Noten geben. Und die Klassen-Disziplin wird durch schwache Lehrer leiden... Es wäre fatal, wenn tüchtige Seitenein-steiger aus der Wirtschaft vermehrt in die Schulen strömten, erfahrene Chemiker, Physiker, Biologen, Volkswirte, Übersetzer... Das würde das allgemeine Leistungsniveau anheben und wäre meinen Zielen kontraproduktiv... Aber solche Studienseminarleiter mag ich, die sind für mich nützlich...
Ah!... Ein Schulleiter und sein Stellvertreter sind mir ins Visier gekommen. Beide sitzen mit sorgenvollen Gesichtern im Schulbüro und gehen die Anmeldestatistik für das kommende Schuljahr durch. Sie haben weniger Anmeldungen bekommen als erhofft. Die anderen Schulen haben ihnen Schüler weggeschnappt. Jetzt sagt gerade der Schulleiter:
“ Ich bin nicht damit zufrieden, eine kleine Schule zu leiten, ich möchte einer größeren Schule vorstehen. In einer Schullandschaft, in der die Anmeldungen weitgehend frei gegeben worden sind, muss man um die Schüler kämpfen und anderen Schulen die Schüler abwerben, so wie das die Supermärkte mit den Kunden tun. Das beste Mittel, mehr Schüler anzuwerben, ist eine großzügigere, wohlwollendere Notengebung als die an anderen Schulen. Wir müssen bessere Noten geben als die anderen Parallelschulen. Das Niveau soll uns dabei egal sein“...  
Oh, wie das süß in meinen Ohren klingt. Damals die Freigabe des Einzugsbereichs von Schulen und des Elternwillens bei den Anmeldungen war der Anfang der Aufweichung des deutschen Schulwesens... Was habe ich mir damals die Hände gerieben und mir gesagt: Du musst nur geduldig sein, die Zeit arbeitet für dich, Mephisto.

Ah!... Und hier sehe einen Schulleiter, der einen seiner Lehrer scharf ermahnt, weil er Unter-richtsstoff wiederholt hat, der schon 4 Unterrichtsstunden zurück liegt. Das sei für die heutigen Schüler nicht mehr zumutbar. Man könne bei den vielen Eindrücken, die heute auf die Schüler einströmten, nicht mehr erwarten, dass sie so gut behielten wie frühere Generationen. Ein Lehrer müsse einen mehr als 2 Stunden zurück liegenden Unterrichtsstoff erst vorher in seinem Unterricht wiederholen und es dann noch ankündigen, dass er diesen Stoff wiederholen wolle...  
Wie mir das gefällt... Das ist Musik in meinen Ohren... Die deutschen Schüler müssen in Watte gepackt werden... Sie müssen verlernen, sich länger etwas zu merken... Sie sollen kein Lang-zeitgedächtnis entwickeln!
Ah!... Und hier sehe ich einen Lehrer, der Aufsicht führt und sich nicht darum kümmert, dass Schüler in der Ecke rauchen, Bier trinken und sich prügeln. Offensichtlich will er sich das Leben in der Schule so leicht wie möglich machen... Das ist nützliches Lehrerverhalten in meinem Sinne... Die Disziplin an den deutschen Schulen muss schlechter werden, denn dann lernen die Schüler im Unterricht weniger und dann sind sie weniger qualifiziert und haben für das spätere Leben verlernt, fleißig zu lernen und zu arbeiten... Solche Lehrer unterstützen, ohne dass sie es wissen, meine langfristigen Schulpläne... 

Ah!... Und hier sehe ich eine Lehrerin, die gerade in der Klasse Epochalnoten verteilt... Ach was ist das für eine liebe Frau. Die kann keiner Fliege etwas zuleide tun... Wie die die Schüler bemuttert und betüttelt... Und dann die Epochalnoten nur von 1 bis 3. Das freut natürlich die Schüler... Und das freut auch mich, denn bei einer solchen lieben Lehrerin, die offensichtlich unverheiratet ist und ihren verdrängten Muttergefühlen in der Schule freien Lauf lässt, braucht sich kein Schüler besonders anzustrengen... Solche mütterlich-schulische Weicheier müsste es möglichst viele geben... Die helfen mir, die deutsche Schule aufzuweichen.  
Ah!... Eben habe ich in einem Lehrerzimmer 1 Religions-, 1 Kunst- und 1 Musiklehrer ins Blick-feld bekommen, die Noten in die Zeugnislisten eintragen. Teufel, welche Freude!... Sie tragen hauptsächlich nur die Noten 1 und 2 ein, in ganz seltenen Fällen mal eine 3... Und die 3 Lehrer tuscheln dabei, dass sie als von den Schülern verachtete Nebenfachlehrer nur auf diese Weise mit den Schülern auskämen. Sie müssten sich eben die Dankbarkeit der Schüler durch gute Noten erwerben...
Ha, ha, ha, man stelle sich das vor: Mit Religion, Kunst und Musik kann man mit einer solch gefälligen Notengebung in den Versetzungskonferenzen schlechte Leistungen in Chemie, Physik und Biologie ausgleichen... Weiter so, ihr mir lieben Religionslehrer, Musiklehrer... Am besten sollten auch noch die Erdkunde- und Geschichtslehrer die guten Noten verschleudern. Das würde dann deutlich das Schulniveau senken... 
Mephisto hat bisher nur ein kleines Segment des Horizontes mit seinem Allzweck-Fernrohr abgesucht und ist schon mehrfach in seinem Sinne fündig geworden. Und er wird noch mehr fündig werden. Darüber ist er sich sicher. Er ist positiv gestimmt, positiv in dem Sinne, dass sich die deutsche Schule seit einigen Jahrzehnten in einem kontinuierlichen Abwärtstrend, in einem Leistungs-Aufweichungstrend befindet, zwar in kleinen Schritten, aber kontinuierlich, und dass das so weiter gehen wird, trotz jüngster lautstarker gegenteiliger Zielsetzungen und Beteuerungen... Schon allein deswegen, weil die Parteien die Stimmung der Eltern als Wahl-kampfmittel einsetzen... In einer Demokratie wählen die Wähler immer den bequemeren, den angenehmeren, den mehr-versprechenden Weg. Das ist ein ehernes Gesetz in der Geschichte der Menschheit. 
Man sollte deswegen bestimmte Bereiche aus den Wahlkämpfen völlig heraushalten und den anspruchsvollen Fachleuten überlassen. Dazu sollte auch das Schulwesen gehören... In den Wahlkämpfen wird ja auch nicht zum Thema gemacht, wie ein Winzer einen guten Wein herstellen soll... Sonst reibt sich Mephisto weiter die Hände über die langfristige Entwicklung des deutschen Schulwesens! 
(Mephisto hat zwar sinniert, aber er hat seine Beobachtungen und Gedanken nachträglich so interessant gefunden, dass er sie schriftlich in den höllischen Tages-Berichten festgehalten haben möchte. Er hat deswegen einem Dienst habenden Schreibteufel alles erzählt und dieser hat daraus eine lebendige Inhaltsangabe angefertigt. Diese fiel später einem Spionage-Engel in die Hände, der sie etwas umgeschrieben hat – z.B. wurde das Wort „Chef“ durch „Mephisto“ ersetzt und ein Schlussteil angefügt– und dann diesen Bericht an Sokrates weiter geleitet hat, der ihn sicher gut gebrauchen könne) 
